
Um Gütesiegel für Feldarbeiten

Als Mechanisator im Pflügerkomplex und Partei­
gruppenorganisator im Bereich Bodenbearbei­
tung und Bestellung erhielt ich von meiner 
Grundorganisation den Parteiauftrag, den 
Kampf unserer Brigade um den Staatstitel 
„Kollektiv der sozialistischen Arbeit“ zu aktivie 
ren. Im Vordergrund steht die politisch-ideologi­
sche Arbeit zur Mobilisierung aller Brigademit­
glieder für die Lösung der volkswirtschaftlichen 
Planaufgaben.
In seiner Rede vor den 1. Kreis Sekretären betonte 
Genosse Erich Honecker, daß die vorgesehene 
Steigerung der Hektarerträge in diesem Jahr eine 
der anspruchsvollsten Aufgaben ist, die bisher 
die Arbeiter und Genossenschaftsbauern zu 
lösen hatten. Das kann ich aus der Sicht unserer 
KAP nur bestätigen. Um eine pflanzliche 
Bruttoproduktion von 45,75 dt Getreideeinheiten 
je Hektar — das ist eine Steigerung zum Vorjahr 
von 13,5 Prozent — zu erreichen, sind in der 
Mehrheit der Feldfrüchte Höchsterträge not­
wendig.

Jeder liefert jedem gute Qualität
Der Kampf um den Staatstitel hilft uns, diese 
Erträge zu erreichen. Im Brigadeprogramm, das 
wir uns im Wettbewerb zu Ehren des 30. Jahres­
tages der Gründung der DDR gestellt haben, sind 
unsere Aufgaben für die Steigerung der Erträge 
festgelegt. In Verwirklichung meines Parteiauf­
trages bin ich bestrebt, die Initiative und Aktivi­
tät der Kollektivmitglieder zur Erreichung dieser 
Ziele allseitig zu entwickeln.

In unserer Arbeit nehmen die Güte der Boden­
bearbeitung und die termingerechte Feldbestel­
lung als wesentliche Voraussetzungen für hohe 
und stabile Erträge und wachsende Bodenfrucht­
barkeit einen wichtigen Platz ein. Deshalb stehen 
sie auch im Brigadeprogramm an der Spitze. 
„Schämt ihr euch nicht, eine so schlechte Pflug­
furche zu ziehen“, hat unser Pflügerkomplex 
wiederholt im letzten Sommer von den Kollegen 
zu hören bekommen. Dabei hatten wir uns große 
Mühe gegeben, aber in der Ernte war zu viel Stroh 
liegengeblieben, und das hat unsere Arbeit be­
einträchtigt. Wir können erst dann gute Qualität 
liefern, wenn auch unsere Vorgänger, der Mäh­
drescher- und Strohräumkomplex, gute Arbeit 
leisten.
Genauso ergeht es den uns nachfolgenden 
Komplexen. Deshalb nehmen wir die Hinweise 
der Mechanisatoren des Bestellkomplexes ernst, 
so zum Beispiel die Forderung, die Schlußfurche 
besser auszupflügen oder die Feldränder noch 
gewissenhafter zu bearbeiten.
In diesem Jahr beginnen wir mit der Führung von 
Qualitätsbüchern. In ihnen wird die Qualität aller 
Arbeiten für jeden einzelnen Schlag schriftlich 
festgehalten. Das erhöht die Verantwortung der 
Kollektive für ihre Arbeit und wird den Wett­
bewerb zwischen den einzelnen Kollektiven um 
eine hohe Arbeitsqualität beleben. Der Leitung 
wird es möglich, die Ursachen für Ertragsdif­
ferenzen und Mindererträge konkreter zu analy­
sieren.
Anfänglich gehörte ich zu denen, die gegenüber 
den Qualitätsbüchern skeptisch waren. Wie kann

eserb riete
Agitatoren auch kurzfristig bei ak­
tuellen Anlässen wirksam. 
Wichtigstes Ergebnis dieser Arbeit 
ist, daß es jetzt besser gelingt, 
einheitliche Standpunkte und Ar­
gumentationen zur Politik der 
Partei in die Arbeitskollektive zu 
tragen. Die Werktätigen werden 
schnell über aktuelle und betriebli­
che Fragen informiert, die Stirn-, 
mungen und Meinungen der Werk­
tätigen genauer bekannt. Beim re­
gelmäßig stattfindenden „Treff­
punkt Parteisekretär“ werden die 
Stimmungen und Meinungen der 
Werktätigen analysiert, die Auf­
gaben der nächsten Wochen und die

Lösung betrieblicher Fragen bera­
ten, Informationen aus der Arbeit 
der Massenorganisationen gehört. 
Gleichzeitig erfolgt die Koordinie­
rung des Auftretens der Funktio­
näre und die gemeinsame Vorberei­
tung betrieblicher Höhepunkte. 
Nachdem sich der „Treffpunkt 
Parteisekretär“ in dieser Form be­
währt hatte, wurde jetzt dazu über­
gegangen, auch den Sekretär der 
Wohnparteiorganisation und den 
Vorsitzenden des Wohnbezirksaus­
schusses heranzuziehen. Dadurch 
konnte eine bessere Abstimmung 
und Erhöhung der politischen Wirk­
samkeit der Massenarbeit im Wohn­

gebiet erreicht werden. Ein anderes 
wichtiges Ergebnis ist, daß es gelun­
gen ist,, den Wohnbezirksausschuß 
der Nationalen Front in seiner 
Arbeitsfähigkeit zu stabilisieren, 
indem Genossen und andere ver­
dienstvolle Werktätige des Betriebes 
zur Mitarbeit in den WBA delegiert 
wurden. Wir sind davon überzeugt, 
daß es uns durch das einheitliche 
Handeln im Betrieb und im Wohn­
gebiet gelingen wird, <4pn 30. Jahres­
tag unserer Republik mit neuen 
Erfolgen würdig vorzubereiten.
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